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letzte iebes und Vhren-flicht
Wolllten

bey dem Srabe
WohlEdlen GroßIchtbahren und Wohlgelahrten

So—

debüurtig aus Numburg
Ê—

Ber Keil. Gihrifft und der WeltWeißheit eyfrigſt
Vefliſſenen

der Aniverſitut Mittenherg
Als Er

Anm 16. Iunii im Jahrt 1712.

im NBERNN ſeelig entſchlieff
unb darauff am 4. Sonntage nach Trinitatis,

in hochauſehnlicher PROCESSION
1

zu ſeiner Ruheſtgtt
begleitet mord

zu ihrer ſchuldigen Condolonce

H btmit aufrichtigen ertzena egen J—

Kdachfolgende gute Preunde.

VWITTCNTTESD Gidrndlt von Sanuil Kreuſlgen.
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Ars animae deflenda meae, quae cogis,

ut iple;
Interſim exequiis, te moriente, meis,

Quid? Tune ante annos mortis ferale
tropaeum es?

Tune, ſodalitii dulce levamen, obis?
Da veniam, ſed enim me nuncius exfetauit,

Quod muta ingemitus vox liquefacta ſtupet.
Suo.(heu!) nuper exoptatiſſimo, jam deſideratiſſimo

EKRVSIKIO, intimo animi dolore percitus pfangebat

Bernhardus Rudolphus setlingi
Rev. Livon. LL. Studioſ.

Sonnet.
g9oe Sbindet ſich der Todt niemahls an Zeit und Stunden
Aue ESein ſtets geſcharffter Pfeil ſcheut weder Stand

noch Macht.

t2

dDrurrh ihn wird iedermann ins blaſſe Reich gebracht
42

Durch ihn wird auch die Krafft der Jugend uberwunden,
Auch in der ſchonſten Zeit ruht ſeine Sichel nicht;
Wenn er in einem nun die ſchoniten Roſen brichtar

Wie uns dein blaffer Leib erblaſter Kir uſck C(lehret!

Dir muß die SommerZeit des Todes Winter ſeyn
Dir floſte die Nutur erſt rechte Krafte ein

So hat dein deid doch bald zu bluhen aufgehoret

Da—
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Dadurch wird mein Gemuth verletzet und verſehret
5Denn deine TodesNutht detkt meinen FreudenSchein

Doch dieſes mut nur balh zu meinen Troſt gedeihn

Vemn hgef lebt hott vor it wocich
/s-./.u a.-  ſ?1.

Hiermit beklagte den frühzeitigen Todt
ſeines wertheſten Freundes

o: Henr. Wardenburg
Oldenburgenſis.

D Tua, mi Kaetset, conduntur membra ſe-pulcro,
Sicque et amicitiae rumpuntur vincula no-

ſtrae,Difficiles equidem cogor tolerare dolores,
Qui memor inſingnis ſervo monumenta favoris.
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Nec tamen invideo bom quae Tibi RectorOlympi
Summa dedit, gratus magis iſtis utere felix.

Hac animo triti in bonorem adcfuncti

ſcribut

&uhom Vhriſtoph Gachs
SS. Theol. Stud.

Ch ſoll CypreſſenLaub zu deinen Grabe tragn
Erblaſter werther Freund und bin doch zweifels

voll
Ob ich auf dieſer Schrift den herben Fall beklagen

Und nicht vielmehr den Todt vor heylſam preiſen ſoll.
Du ſtirbeſt zwar zu fruhin Hoffnungs/ vollor Bluthe

An dir verwelckt ein Baum der ſuſſe Frucht verſprach

Daher beklaget. dich mein trauervoll Gemuthe
Und ſieht dir hochſtbeſuiurlz vjit herben Schmertzen nach.

Doch
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Doch wenn ich auch den Stand der Seelen recht bedencke

Die dort in ſchonſter Krafft vor GOttes Throne ſteht
So kombt daß ich den Schluß mit in das Grab verſencke

Wohl dem der bald wie Zu aus dieſem
E-etefer geht.

dieſes ſchrieb dem Seeligen zu Ehren und Nachruhme

Jeohann Carl Klepperbein

J Fr ſius

V ſan velox noctes induxit veſper amaras,Et ſol meridie tingitur oceano.
Fabor, fatales annos explevit amcvs,

Frigore cum quisquis membra ſoluta videt.
ſtr bs EcceIus rigidum florem pro avn ro on:

Nomen amicitiae hic barbara corda movet,
Atropos immitis vitae dum ſtamina rumpit,

Nunc o nunc oculis flumina ſalſa cadunt
Maternis, mortis rumor cum territat aures.

Verum quid torques? rumor acerbe tace,
Sicut ebur nunc Phidiacum, ſic gloria nati

Vivit, dum victor ſcandit ad aſtra poli
Hac ultimo in bonorem amici defuncti animo

preſſo pinxit
F. H. Schloiffer, Oldenburg.

SS Th l Culto
Vnquam venturae tellus eſt mſa ſorti.

J pvit vota cadueus homo!

uu4 44-

Fluxaque quam voO fallax vitae tempus pro dira virentem
Quae te non timuit carpere Parca roſam!
“8HeVlaCet In DVLCI DefVnCtVs fLore IVVentae

CrVske orbl gratVs, CrVske pol IqVe pIVs.
Quid mihi te ſupereſt Lybitinae falce peremto?

Nil praeter gemitus atque dolore manet.
Verum cur moeres acin ſingultibus haeres?

Ecquid amice l mortua lingua ſonat
Deſine plorando quoniam inter gaudia vivo

Haec mihi vita placet, munde caduce vale.
Piis Manibus defuncti ponebat Amici

L Feltrub, Dorpa Monaſterienſis,
Jurium Cultor.








	Die letzte Liebes und Ehren-Pflicht Wollten bey dem Grabe, Des Wohl-Edlen, Groß-Achtbahren und Wohlgelahrten Herrrn Matthias Daniel Krüscke, gebürtig aus Hamburg, Der Heil. Schrifft und der Welt-Weißheit eyfrigst Beflissenen, auf der Universität Wittenberg, Als Er Am 16. Iunii im Jahr 1712. ... entschlieff, Und darauff ... den 19. Iunii in hochansehnlicher Procession zu seiner Ruhestatt begleitet ward, zu ihrer schuldigen Condoloce mit aufrichtigen Hertzen ablegen Nachfolgende gute Freunde
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



